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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen

Zeitung

Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,60 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
glluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh.

Zweite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Stvasser-Uoidegg, Halle (Saale).

Die Breslauer Kaiſertage.
Der Kaiſer beſichtigte am Donnerstag vormittag

in Poſen noch das Fort Winiary, beſuchte ſpäter den Prinz-
regenten Ludwig, der Poſen 3 Uhr 20 Min. verließ, und
reiſte dann mit der Kaiſerin mittags 1 Uhr vom Haupt
hahnhofe im Hofzuge wach Breslau ab. Auf dem
Wege vom Schloß bis zum Bahnhofe wurden die Majeſtäten
von einem überaus zahlreichen Publikum auf das ſtür-
miſchſte begrüßt.

Die Ankunft in Breslau.
Um 12 Uhr 30 Minuten traf der Sonderzug mit

den fürſtlichen Herrſchaften, den Gäſten, den Ge
folgen und dem Reichskanzler Dr. v. Bethmann Holl-
weg in Breslau ein. Zum Empfang waren auf dem Bahn-
hofe anweſend Oberpräſident Dr. v. Günther und Polizei
präſident v. Oppen. Zunächſt entſtiegen dem Zuge der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin, welche die
zum Empfange erſchienenen Herrſchaften aufs freundlichſte
begrüßten, ſowie die übrigen Prinzen.
Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen um 3 Uhr

45 Minuten im Sonderzuge in Breslau ein. Auf dem
Bahnhofe fand großer militäriſcher Empfang ſtatt.

Der militäriſche Empfang.

Bei dem militäriſchen Empfang des
Kaiſers und der Kaiſerin hatten auf dem Bahnſteig
Aufſtellung genommen: die Ehrenkompagnie, die 1. Kom-
pagnie des Grenadier- Regiments König Friedrich Wil-
helm II. (1. Schleſiſches) Nr. 10 mit Fahne, Spielleuten
und Regimentsmuſik, die unmittelbaren Vorgeſetzten auf
dem rechten Flügel, die aktive Generalität, die Brigade-,
Regiments und ſelbſtändigen Bataillonskommandeure der
in Breslau untergebrachten Truppenteile. Zum Empfang
waren erſchienen: Der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin, Prinz Eitel Friedrich, Prin z
und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, die Prinzen
Oskar und Joachim, Prinz Friedrich Wil-
helm, Prinz Rupprecht von Bayern, der Her-
zog und die Herzogin Ernſt Günther von Schles-
wig-Holſtein, der Fürſt zu Fürſtenberg, der
kommandierende General, General der Jnfanterie von
Pritzelwitz, Oberpräſident Dr. von Günther,
Polizeipräſident v. Oppen und andere. Beim Einlaufen
des Zuges präſentierte die Ehrenkompagnie. Der Kaiſer,
in der Uniform des Leibküraſſier-Regiments, begrüßte zu-
nächſt den kommandierenden General, reichte dem Ober-
präſidenten die Hand und unterhielt ſich einige Zeit mit
dem Polizeipräſidenten. Dann begrüßte Seine Majeſtät
die Prinzen und den Herzog Ernſt Günther ſowie den Prin-
zen Rupprecht, während die Kaiſerin inzwiſchen die
Prinzeſſinnen und die Herzogin Ernſt Günther begrüßt
hatte. Nachdem der Kaiſer ſich den Prinzeſſinnen zuge-
wandt hatte, ſchritt er die Front der Ehrenkompagnie ab
und nahm deren Vorbeimarſch entgegen. Hierauf begaben
ſich die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften zum Aus-
gang des Bahnhofs, wo ſie von brauſenden Hurras der zu
Tauſenden verſammelten Volksmenge begrüßt wurden.
Hier ſtiegen der Kaiſer und die Prinzen zu Pferde, während
die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm einen offenen, à la Daumont gefahrenen Wagen
beſtiegen. Unter Eskorte einer Eskadron vom Leibküraſſier-
regiment Großer Kurfürſt (Schleſiſches) Nr. 1 hielten die
Majeſtäten, umjubelt von der Menge, ihren Einzug in die
Stadt. Auf dem ganzen Wege bildeten die in Breslau
untergebrachten Jnfanterie- und Jägertruppenteile Spalier.

Der Einzug der Majeſtäten.
Bei ihrem Ein zuge wurden die Majeſtäten beim

Kaiſer Wilhelm Denkmal in der Schweidnitzer Straße
durch die ſtädtiſchen Behörden begrüßt. Die
Lertreter der Stadt hatten mit ihren Damen auf einer Tri-
büne Platz genommen, vor welcher Magiſtratsreuter in
Amtstracht mit ſpaniſchem Hut und Mantel Wache hielten.
Vor der Tribüne ſtand auch eine Gruppe von Ehrenjung-
frauen in weißen Kleidern mit rotweißroten Schärpen, roten
Roſenkränzen im Haar und weißen Nelkenkränzen, mit roten
Bändern umwunden, in der Hand. Fenſter, Dächer und Bal
kone der angrenzenden Straßen waren dicht mit Menſchen
beſetzt. Eine gewaltige Menge drängte von allen Seiten und
drohte faſt das Spalier des Militärs und der Sicherheits-
beamten zu durchbrechen. Als die Kaiſerin mit den Prin-
zeſſinnen in ihrem Wagen und dahinter der Kaiſer mit
ſeinen Söhnen zu Pferde im Schritt bis an dieſe Stelle ge
ommen waren, hielt der Zug. OberbürgermeiſterNatting, begkeitet vom Bürgermeiſter Dr. Trentin und
den Stadträten Roſenbaum und Friedel und Stadtverord-
netenvorſteher Freund mit einigen anderen Stadtverord-
neten, trat vor und begrüßte den Kaiſer mit einer An
prache, in der er zunächſt dem Kaiſer und der Kaiſerin

für ihr Erſcheinen dankte und der hiſtoriſchen Ausſtellung
gedachte, von der aus lebendige Ströme der Vaterlandsliebe
und Königstreue ſich in das Land ergießen würden. Der
berbürgermeiſter erinnerte dann an die enge Verbindung

wiſchen dem Königshaus und dem Geſchick des Vaterlandes
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vor 100 Jahren. Das Verhältnis gegenſeitigen Vertrauens
zwiſchen König und Volk und des Sichzuſammengebens zu
einem Treuebund von unzerreißbarer Feſtigkeit und heiliger
Weihe mache erſt das deutſche Volk unüberwindbar. Nach
einem Hinweis auf die fruchtbare Entwicklung des wirt-
ſchaftlichen. Lebens unter der 25jährigen Regierung des
Kaiſers erinnerte Oberbürgermeiſter Matting an das Er-
ſcheinen der Wehrvorlage, die eine feſte Bekundung des
Willens des Kaiſers ſei, den Frieden zu ſchützen. Die durch
ſie dem Volke auferlegten Opfer ſeien nicht annähernd ſo
bitter wie die, die das Volk vor 100 Jahren bringen mußte.
Zudem erfülle die Armee in ihrer Arbeit an den Söhnen des
Volkes eine hervorragende ſoziale Aufgabe, die um ſo mehr
an Bedeutung gewinne, je mehr die Armee als rechtes Volks
heer alle in ihre Reihen hineinziehe. Die Zuſage eines Be-
ſuches des Kaiſers und der Kaiſerin in der Ausſtellung gelte
der Bürgerſchaft Breslaus als beſondere Anerkennung der
geleiſteten Arbeit. Auch die Jugend der Stadt ſchaue dem
Beſuche der Majeſtäten in jubelnder Erwartung entgegen.
Jn unſerer Jugend, ſagte der Oberbürgermeiſter, liegt die
Zukunft des deutſchen Volkes. Jn ihr vor allem ſollen die
heiligen Gluten der Vaterlandsliebe und Königstreue
glühen, die wir angefacht haben. So knüpfen wir an unſer
eigenes Treugelübde für Eure Majeſtäten das Verſprechen,
unſere Jugend allezeit zu führen auf den Wegen der Gottes-
furcht, der Königstreue und der Vaterlandsliebe. Den
Schluß der Anſprache bildeten Segenswünſche für den Kaiſer
und ſein ganzes Haus.

Die Antwort des Kaiſers.
Der Kaiſer erwiderte etwa folgendes: Er danke in dem

Namen der Kaiſerin und in ſeinem eigenen Namen für die
eben gehörten Worte des Oberbürgermeiſters. Die Stadt
Breslau habe ihn und die Kaiſerin bei ihrem Einzug einen
Empfang finden laſſen, der ihn durch ſeine Warmherzigkeit
und Großartigkeit mit dem aufrichtigſten Dank erfülle. Der
Oberbürgermeiſter möge dieſen Dank an die Stadt und die
Bürgerſchaft übermitteln. Es habe ihn zumal deshalb ge-
freut, in dieſem Jahre nach Breslau kommen zu können,
weil die Stadt ihren ſo ganz beſonderen Anteilan
den großen Erinnerungen der Zeit vor
hundert Jahren habe, denn es ſei der Bürgerſchaft
Breslaus vorbehalten geweſen, in die Herzen des unter
dem Druck der Zeit ſchwer leidenden Königs und der
Königin den erſten Sonnenſtrahl hineinzuführen. Dieſer
Sonnenſtrahl habe das Feuer angefacht, das dann durch das
ganze Land gegangen ſei: die Erhebung gegen die Fremd-
herrſchaft. Der Kaiſer hoffe, daß es auch ferner gelingen
werde, unter dem Schutz des mächtigen deutſchen Heeres, das
einer der Hauptpfeiler des europäiſchen Friedens ſei, dieſen
Frieden dauernd aufrecht zu erhalten und ſo auch dieſe
Stadt unter den Segnungen des Friedens an friedlicher
Arbeit teilnehmen zu laſſen.

Jnzwiſchen hatte Fräulein Eva Schmidt, die von drei
kleinen weißgekleideten Mädchen umgeben war, der
Kaiſerin einen Blumenſtrauß überreicht, wofür die
Kaiſerin auf das huldreichſte dankte. Die Kaiſerin ließ ſich
jedes der drei kleinen Mädchen in den Wagen reichen und
küßte ſie, die Prinzeſſinnen reichten ihnen die Hand. Der
Oberbürgermeiſter brachte ein dreifaches Hurra auf die
Majeſtäten aus, das brauſenden Widerhall fand. Die
Kapelle des in der Nähe ſtehenden 2. Schleſiſchen Jäger-
bataillons Nr. 6 intonierte die Nationalhymne; dann ſetzte
ſich der Zug unter andauernden Kundgebungen und
während die Ehreniungfrauen mit ihren Kränzen winkten,
nach dem Schloſſe in Bewegung. Die Glocken der Stadt
läuteten. Vor dem Schloſſe ſtand eine Ehrenkompagnie
vom GrenadierRegiment König Friedrich III. (2. Schleſi-
ſchen) Nr. 11. Die Majeſtäten nahmen im Königlichen
Schloſſe Wohnung, wo alsbald großer Zivilempfang ſtatt
fand.

Das Feſt der Provinz Schleſien.
Die Provinz Schleſien hat dem Kaiſer und

der Kaiſerin abends im Landeshauſe ein glänzen-
des Feſt bereitet. Der Auffahrt der Fürſtlichkeiten wohnte
eine ungeheure Menſchenmenge bei. Die Allerhöchſten
Herrſchaften wurden empfangen von dem Herzog von Rati-
bor als Vorſitzenden des Provinziallandtages, von dem
Landeshauptmann Freiherrn von Richthofen und dem ſtell
vertretenden Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes Dr.
Bender. Sie wurden in den zum Empfangsraum einge-
richteten Lichthof geleitet. Hierbei führte der Herzog von
Ratibor die Kaiſerin, der Kaiſer, der die Uniform
der Leibküraſſiere trug, die Herzogin von Ratibor. Der
Lichthof war mit Girlanden in allen Schattierungen von
Rot behängt. Teppiche zierten die Brüſtungen der beiden
Galerien. Vorher hatten ſich u. a. eingefunden: Der Kron-
prinz und die Kronprinzeſſin, Prinz EitelFriedrich, Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wil-
helm und die Prinzen Oskar und Joachim, ferner
Prinz Friedrich Wilhelm und der Erbprinz
und die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meinin-
gen ſowie die in der Provinz anſäſſigen Fürſten und Für-
ſtinnen und die Jnhaber von Aemtern der Provinz mit ihren
Gemahlinnen. Sobald die Majeſtäten den Lichthof betreten
hatten, ertönte der Feſthymnus: „Mit Gott für Kaiſer und

Reich“ von Werding für Männerchor und Orcheſter, vorge-
tragen von der Männer-Geſang- und Orcheſtervereinigung,
Breslau (ehemalige Militärmuſiker) und dem Geſangverein
der Provinzialverwaltung von Schleſien.

Die Majeſtäten begrüßten die Verſammlung.
Kaiſer wurden eine Anzahl Radierungen des Maler-
Radierer Ulbrich überreicht. Als zur Tafel geſchritten
wurde, führte Herzog Ernſt Günther die Kaiſerin, der
Kaiſer führte die Herzogin von Ratibor. Es wurde im
Kaiſerſaal und in den angrenzenden Räumen an einzelnen
Tiſchen geſpeiſt. Jm Kaiſerſaal waren der Tiſch für den
Kaiſer und der Tiſch für die Kaiſerin auf einer Empore
gedeckt. Die Schmückung des Tiſches des Kaiſers hatten
der Herzog und die Herzogin von Ratibor und der Fürſt
v. Hohenlohe-Oehringen übernommen, diejenige des Tiſches
der Kaiſerin der Herzog und die Herzogin Ernſt Günther.
Beide Tiſche waren mit roſa Nelken geſchmückt. Die in
dem Hauptraum aufgeſtellten weiteren zehn Tiſche waren
von je einer in Schleſien anſäſſigen Adelsfamilie mit
Blumen in verſchiedener Art und Farbe geſchmückt. Die
betreffenden Adelsfamilien hatten das geſamte Tiſchſilber
und Porzellan, die Tafelaufſätze und Armleuchter herbei-
geſchafft. Lakaien und Jäger in den reichen und ver
ſchiedenartigen Livreen der betreffenden Fürſtenhäuſer be
dienten an dieſen Tiſchen. Den Saal ſelbſt zierten Guir-
landen in gelb und violett. Am erſten Tiſch präſidierten
Fürſt und Fürſtin Solms. Hier hatte die Pronprinzeſſin
Platz genommen. An dem Tiſche des Fürſten und der
Fürſtin Hatzfeld ſaß der Kronprinz, an dem des Fürſten
und der Fürſtin Carolath Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, an
dem des Fürſten und der Fürſtin Lichnowsky die Erbprin-
zeſſin von Meiningen und Prinz Eitel Friedrich, an dem
des Prinzen und der Prinzeſſin Byron von Curland Prinz
Auguſt Wilhelm, an dem des Fürſten und der Herzogin
v. Pleß Prinz Oskar, am Tiſche des Fürſten v. Donners
marck, der ſelbſt durch Krankheit am Erſcheinen verhindert
war, Prinz Joachim, am Tiſche des Grafen und der Gräfin
Reichenbach Prinz Friedrich Wilhelm, und am Tiſche des
Grafen und der Gräfin Maltzahn der Erbprinz von
Meiningen, und am Tiſche des Grafen und der Gräfin
Schaffgotſch der Prinz zur Lippe.

Am Tiſche des Kaiſers ſaßen vom Kaiſer aus
nach rechts: Prinzeſſin Reuß, Generalfeldmarſchall Graf
Haeſeler, Generaloberſt v. Pleſſen, Exzellenz von Dammitz,
Graf von Moltke, Oberpräſident von Günther, Fürſt
Hohenlohe-Oehringen, Fürſtin Radziwill, Herzog von Rati-
bor, Frau von Bethmann Hollweg, Landeshauptmann Frei-
herr von Richthofen, Fürſt zu Fürſtenberg, italieniſcher
Generalſtabschef General Pollio, Miniſter von Moltke,
Eminenz Kardinal Kopp, Reichskanzler von Bethmann
Hollweg und Herzogin von Ratibor. Am Tiſche der
Kaiſerin ſaßen von Jhrer Majeſtät aus nach rechts:
Prinz Rupprecht von Bayern, Herzog Ernſt Günther von
SchleswigHolſtein, Oberhofmarſchall Graf Eulenburg,
Gräfin Hochberg, Kriegsminiſter von Falkenhayn, Palaſt-
dame Gräfin Eulenburg, kommandierender General von
Pritzelwitz, Frau von Günther, General v. Woyrſch, Frau
von Pritzelwitz, Chef des Militärkabinetts General Freiherr
von Lyncker, Freifrau von Richthofen, Freiherr von
Tſchammer, Dr. Bender, General Freiherr von Biſſing,
Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff und Herzog Ernſt
Günther von Schleswig-Holſtein. Die Tafelmuſik hatte
das Regiment Leibküraſſiere geſtellt. Nach der Tafel hielten
die Majeſtäten längere Zeit Cercle. Der Herzog und die
Herzogin von Ratibor und Freiherr von Mirbach ſtellten
hierbei vor. Die Stadt Breslau iſt glänzend illuminiert.

Deutſches Reich.
Der Geſetzentwurf über das Waffentragen.

Man ſchreibt uns: Die Nachricht, daß die Reichsregierung
damit beſchäftigt iſt, einen Geſetzentwurf zur Regelung des
Waffentragens vorzubereiten, ſcheint in den beteiligten Kreiſen
Beunruhigung hervorgerufen zu haben, wie aus verſchiedenen
Verlautbarungen aus den Kreiſen der Waffeninduſtrie hervor-
geht. Dabei wird jedoch eins überſehen. Jn der am 1. Junt
v. Js. im Reichsamt des Jnnern abgehaltenen Konferenz, an
der alle an der Fabrikation und, am Handel mit Waffen be
teiligten großen Verbände vertreten waren, wurde deren Dele-
gierten die Zuſage gemacht, daß, bevor ein endgültiger Entwurf
an die geſetzgebenden Körperſchaften gelangt, allen beteiligten
Kreiſen noch einmal Gelegenheit gegeben werde, dazu Stellung
zu nehmen. Gegenwärtig handelt es ſich zunächſt nur um einen
Vorentwurf, der den Bundesregierungen unterbreitet iſt,
da dieſe naturgemäß ſich zunächſt dazu zu äußern haben. Wenn
auf Grund der Stellungnahme der Bundesregierungen zum
Vorentwurf die Grundlagen für eine endgültige Vorlage
gewonnen ſind, wird den Jntereſſenten noch ein-
mal Gelegenheit gegeben werden, ihre Anſichten zu
den Vorſchlägen der Regierung zu ſagen, bevor der Entwurf a
den Bundesrat gelangt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Auf Befehl des Königs von Sachſen hat an der Einweihung

des Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig am 18. Oktober eine Ab
ordnung der ſächſiſchen Armee teilzunehmen. Ap

re ſteht der Kriegsminiſter Generaloberſt Freiherr von
auſpn.

Dem



Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreis Potsdam 1 am
Donnerstag iſt der Fideikommißbeſitzer auf Schloß Gadow Graf
Wilamowitz-Möllendorf (deutſch-konſervativ) mit ſämt
lichen 357 abgegebenen Stimmen gewählt worden.

Vermehrung der Kreisſchulinſpektorſtellen.
„Deutſche Parl. Korr.“ erfährt, iſt auch für das kommende Etats
jahr eine Vermehrung der haupt amtlichen Kreis-
ſchulinſpektorenſtellen in Preußen in Ausſicht ge
nommen, für die der Staatshaushaltsetat für 1914 die notwendi-
gen Mittel zur Verfügung ſtellen wird.

Todesfall. Der ottomaniſche Geſandte a. D. Karl Frei-
herr von Richthofen iſt am Donnerstag in Baden-Baden
plötzlich geſtorben.

Ausland.
Vom Balkan.

Die ſerbiſch-griechiſche Militär kommiſſion für
die Grenzabſteckung tritt in Gewgeli zuſammen.
Die Bevölkerung in der Umgebung von Monaſtir drückte
den Wunſch aus, daß die Gegend von Presba bis in die
Nähe von Florina als notwendiges Hinterland Serbien zu-
geteilt werde. Darüber wird jetzt zwiſchen beiden Regie
rungen verhandelt.

Die franzöſiſche Militärmiſſion geht heimwärts.
Die franzöſiſche Militärmiſſion iſt am

Donnerstag aus Moskau wieder abgereiſt.

Die Union und Mexiko.
Einem Telegramm aus Mexiko zufolge beobachtet

die mexikaniſche Regierung Stillſchweigen
inbetreff der von dem Präſidenten Wilſon an den
amerikaniſchen Kongreß gerichteten Botſchaft.
mexikaniſche Miniſter Gamboa hat dem ſtändigen Ausſchuß
des mexikaniſchen Kongreſſes alle Einzelheiten des Streit-
falles ohne Kommentar unterbreitet. Der Ausſchuß nahm
das Communiqus ebenfalls ohne Kommentar entgegen.
Jn einer zweiten Note beſteht Präſident Wilſon
nur hinſichtlich der Forderung, daß Huerta aus dem Wahl-
kampfe ausgeſchaltet wird, auf einer ſofortigen Beantwor-
tung. Wilſon ſagt darin, er würde, wenn Mexiko ſogleich
ſeinen Vorſchlägen entſprechend handelte, den amerikaniſchen
Bankiers Zuſicherungen geben, daß die Regierung der Ver-
einigten Staaten eine ſofortige Anleihe Mexikos begünſtigen
würde, die genügte, die zeitweiligen Bedürfniſſe der gegen-
wärtigen Verwaltung zu befriedigen. Gamboa antwortete
darauf, daß keine noch ſo große Anleihe diejenigen, die damit
betraut wären, die Würde der Nation zu wahren, zur Preis-
gabe dieſer Würde beſtimmen könne. Der Forderung
des Rücktritts Huertas könne unmöglich ent-
ſprochen werden, denn Mexiko würde damit nicht nur
ſeine Souveränität aufgeben, ſondern es würde auch ſeine
Zukunft kompromittieren, indem dann auch zukünftige
Präſidentenwahlen dem Veto der Präſidenten der Vereinig-
ten Staaten ausgeſetzt ſein würden.
hat Lind angewieſen, nach der Stadt Mexiko zurück-
zukehren, nachdem Wilſon von Lind eine ſehr opti-
miſtiſche Mitteilung erhalten hatte.

Luftfabrt.
Verleumdung deutſcher Behörden.

Franzöſiſche Blätter, an der Spitze natürlich der
„Matin“, wußten zu berichten, daß der franzöſiſche
Aviatiker Guillaut, der von Biarritz nach Brakel
in Hannover geflogen war, dort von deutſchen Gendarmen
verhaftet wurde, ſich einer Leibviſitation unterwerfen
und alle ſeine Papiere, darunter auch Privatpapiere, aus-
liefern mußte. Man habe dem Flieger noch nicht einmal
geſtattet, ſein Flugzeug nach der Landung zu unterſuchen.
Wie jetzt der Aviatikererklärt, trifft dieſe Dar
ſtellung durchaus nicht zu. Er ſei von den deutſchen
Behörden nicht gerade ſehr freundlich, aber auch nicht in
unangemeſſener Weiſe behandelt worden.

Nachtmanöver des „L. 1“ über Helgoland.
Der Marineluftkreuzer „L. 1“ erſchien plötzlich

nachts um 1 Uhr 10 Minuten, von Fuhlsbüttel kommend,
über Helgoland und führte intereſſante halbſtündige
Scheinwerfermanöver mit der Feſtung ſowie dem zweiten
Geſchwader und den Kreuzeraufklärungstruppen aus.

Vermiſchtes.
Feuer auf dem „Jmperator“. Ein Offizier umgekommen.

Jm hinteren Proviantraum des Dampfers „Jmpera-
tor“ in Hoboken bei New-York brach in der Nacht zum
Donnerstag Feuer aus, das alsbald gelöſcht wurde. Wie die
Hamburg-Amerika-Linie mitteilt, iſt leider bei den Arbeiten zur
Löſchung des Feuers der zweite Offizier Gobrecht
verunglückt. Da das Feuer im Proviantraum ausgebrochen
und dieſer unter Waſſer geſtellt iſt, ſo iſt der Schaden zur Zeit
noch nicht genau feſtzuſtellen. Die Abfahrt des „Jmperator“
am Sonnabend dürfte dadurch nicht in Frage geſtellt werden.
Bei dem Feuer iſt nur der zweite Offizier Gobrecht umgekommen;
der für tot gehaltene Matroſe Otto Stumpf iſt bewußtlos auf
gefunden worden, ſein Zuſtand iſt allerdings ernſt. Direktor
Meyer von der Hamburg-Amerika-Linie erklärt, das Feuer ſei
auf den. Proviantraum, in welchem es ausgebrochen war, be-
ſchränkt geblieben. Ein wahres Unglück dabei ſei nur der Tod
Gobrechts, deſſen Handlungsweiſe ein neuer Beweis für den
Heldenmut deutſcher Seeleute ſei. Die ſichere Bewältigung des
Feuers tue den hohen Wert des Feuerlöſchſyſtems auf dem
„Jmperator“ dar. Als das Feuer gelöſcht war, ſtand das Waſſer
in der überfluteten Abteilung 35 Fuß hoch.

r

Ein menſchliches Eichhörnchen.

Der r Kriminalpolizei iſt es gelungen, ein Rätſel
zu löſen, das ſeit Anfang dieſes Sommers unausgeſetzt die Be
hörden beſchäftigte und ſelbſt den gewiegteſten Kriminaliſten viel
Kopfzerbrechen gemacht hat. Durch die Feſtnahme eines
„Klettermarders“ gelang es, eine neue Diebes-
ſpezialität feſtzuſtellen, deren zum Glück wenig zahlreiche
Vertreter bei ihrer „Arbeit“ ſtets Hals und Beine riskieren. Seit
einigen Monaten wurden fortgeſetzt in den vornehmen Wohn
vierteln in Schöneberg, Wilmersdorf, Charlottenburg und anderen
weſtlichen Vororten Berlins in den Wohnungen der erſten und
zweiten Etage hochherrſchaftlicher Häuſer nächtliche Diebſtähle
ausgeführt, bei denen die Beſtohlenen wertvolle muckgegen
ſtände, wohlgefüllte Börſen, Uhren uſw. einbüßten. ie Krimi-
nalpolizei ſtellte feſt, daß in faſt allen dieſen Fällen die Türen der
Räume ſtets von innen h eweſen waren, daß die
Schlüſſel innen im Schloß ſteckten, die Schlöſſer unverſehrt waren,

ſo daß ein Einbruch von der Tür unmöglich war. Den ſchlafen
den Beſitzern waren in einzelnen Fällen Brieftaſchen und Börſen
unter dem Kopfkiſſen entwendet worden. Vielfach wurden völlig
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unſchuldige Familienmitglieder bezichtigt, den Diebſtahl ausgeführt zu haben De
rartige Einbrüche mehrten ſich in den letzten

in ſo unheimlicher Weiſe, daß die Schöneberger Kriminal
polizei während der Nachtzeit ununterbrochen einen ausgedehnten
Patrouillendienſt ausübke. Es wurde nun immer wieder feſt
geſtellt, daß die Diebe vom Jnnern des Hauſes aus nicht in die
verſchloſſenen Wohnungen eingedrungen ſein konnten. Von außen
her aber konnten ſie ebenfalls nicht gut gekommen ſein, denn man
entdeckte niemals eine Spur, die von einer angelegten Leiter her
rühren konnte. Auch vom Dache her war es den Gaunern un
möglich, ſich an einer Strickleiter hercegrlaleng da man ſonſt etwas
Derartiges hätte merken müſſen. Schließlich entdeckte man, daß
an den Sandſteinquadern eines Hauſes, in den Fugen, an einigen
Stellen der abgelagerte Straßenſtaub weggewiſcht war. Man
forſchte nun weiter und konnte zuletzt an der denganzen Weg feſtſtellen, den der Einbrecher von der Straße aus

bis in die zweite Etage geklettert war. Bei genauerer Nach-
forſchung konnte man dann bei allen rätſelhaften Einbrüchen feſt
ſtellen, daß der Verbrecher, ein katzenartiggeſchmeidiger Menſch,
ohne alle Hilfsmittel die Hauswand emporgeklommen war und
päter mit ſeiner Beute den Boden auf demſelben Wege erreicht

tte. Der Dieb ſuchte ſich meiſt ſolche Häuſer aus, deren Fenſter
zur Nachtzeit offen ſtanden, ſo daß er ohne Mühe in das Zimmer
eindringen, dort ſeine „Arbeit“ vollenden und ungeſehen wieder
entweichen konnte. Bei einer nächtlichen Streife gelang es der
Schöneberger Kriminalpolizei mit Hilfe eines uniformierten
Schutzmannes vom erſten Revier, den unheimlichen Kletterkünſtler
auf friſcher Tat zu erwiſchen und dingfeſt zu machen. Gleich-

hilfe“, der miere ſtand, und bald
darauf der Hehler, bei dem er die außerordentlich wertvollen
Beuteſtücke „verſchärfte“, feſtgenommen. Das menſchliche „Eich-
hörnchen“ entpuppte ſich als ein ſchmächtiger, 20 Jahre alter ent-
ſprungener Fürſorgezögling Albert Pflanz, der zuſammen mit
ſeinem Komplizen in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert
wurde.

h

Beſchwindelung des preußiſchen Militärfiskus. Wie aus
Dresden gemeldet wird, beſtätigt ſich angeblich die Tatſache,daß ein in Dresden verſtorbener Rafer a. D. den preußiſchen

Militärfiskus um 93000 Mark beſchwindelte. Er ſoll
viele Jahre lang für ſich die Penſion ſeiner längſtverſtorbenen
Mutter erhoben haben. Merkwürdigerweiſe ſei die Beglaubigung
ſtets in Ordnung gefunden worden, obwohl die Frau, wenn ſie
noch gelebt hätte, ein Alter von 113 Jahren hätte haben müſſen.
Dresdener Beamte ſeien erſatzpflichtig gemacht worden. (Wir
geben dieſe unglaubliche Sache unter Vorbehalt wieder. D. R.)

Ein Millivnenvermächtnis für Langenſchwalbach. Der in
Toulouſe verſtorbene Privatier Ernſt Grebert hat ſeiner Vater-
ſtadt Langenſchwalbach das geſamte Vermögen von mehr als
1 Million Mark zu wohltätigen und Bildungszwecken ſowie zu
ſonſtigen gemeinnützigen Veranſtaltungen letztwillig vermacht.

Ein Jnduſtriehafen für Hannover. Die ſtädtiſchen Vertreter
für Hannover bewilligten fünf Millionen Mark, die für die An
lage eines Jnduſtriehafens am Kanal und für den Erwerb von
Hafengeländen Verwendung finden ſollen.

Die „Fram“ bei der Eröffnung des Panamakanals. Der
Führer von Amundſens Nordpolſchiff, Leutnant Nielſen, reiſte
am Donnerstag nach Panama; die „Fram“ wird bei der Er-
öffnung des Kanals erſtes Schiff ſein. Die mitzunehmenden
Waſſerflugzeuge tragen jedes 400 Kilo außer dem Führer.

Ein Deutſcher in Braſilien ermordet. Wie das ſächſiſche
Juſtizminiſterium den Kindern des verſtorbenen ehemaligen
Rittergutsbeſitzers Zimmermann in Gehyer mitteilte, iſt die Nach-
richt eingelaufen, daß einer der Brüder, Braumeiſter Richard
Zimmermann, bei Curtbhta in Braſilien er-
mordet worden iſt. Zimmermann war dorthin engagiert wor-
den, um eine obergärige Brauerei einzurichten. Die näheren
Umſtände ſind noch nicht bekannt.
Große Unterſchlagungen. Jn der Filiale der Deutſchen
Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft zu Helſingfors ſind Unter-
ſchlagungen im Betrage von mehr als 200000 Mk. aufgedeckt
worden. Eine Kaſſiererin und der Verwalter Tegner wurden
verhaftet.

Wieder eingefunden. Der als vermißt gemeldete Sohn desBerliner Landſchaftsmalers Engelhart iſt r mittag
wohlbehalten von ſeiner Partie auf den Acherkogel nach Jnns-
bruck zurückgekehrt.

Fleiſchvergiftung. Jn der Ortſchaft Sieversdorf bei Rathenow
ſind ſieben Familien an Fleiſchvergiftung erkrankt. Mehrere
Perſonen liegen in bedenklichem Zuſtande darnieder. Man führt
die Erkrankungen auf den Genuß verdorbener Wurſtwaren
zurück. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Familiendrama. Jm Hauſe Poſener Straße 31 zu Berlin
wohnt der Holzarbeiter Homuth mit ſeiner Frau und 3 Kindern,
2 Knaben von 11 und 4 Jahren und einem Mädchen von
6 Jahren. Am Donnerstag abend begab ſich Frau Homuth mit
dem 11jährigen Knaben, der gelähmt iſt, nach dem fünften Stockund ſtürzte ſich mit dem Sohne aus dem Flurfenſter auf den

gepflaſterten Hof hinab. Frau Homuth war auf der Stelle tot,
der Knabe ſtarb auf dem Transport nach der Unfallſtation.
Motiv: Unglückliche Ehe.

Gattenmörder ausgeliefert. Vor drei Jahren erregte in
Como ein Mord großes Aufſehen: Jn einem Koffer fand
man die zerſtückelte Leiche einer Frau. Der Gattenmörder
wurde in Amerika verhaftet. Die Auslieferungsver
handlungen zogen ſich bis jetzt hin. Am Donnerstag iſt der
Mörder in Jtalien eingetroffen. Unter Eskorte kam an Bord
der „Jtalia“ aus NewYork der Amerikaner Porter Charlton,
der im Jahre 1910 ſeine Frau in Como ermordete. Er floh
unter falſchem Namen nach ſeiner Heimat. Dort wurde er aus
t verhaftet und nach dreijährigen Verhandlungen ausge
iefert.

Das Geſtändnis Steegs. Der wegen Unterſchlagung ver
haftete Prokuriſt Steeg der Filiale des Schaaffhauſenſchen Bank-
vereins legte ein volles Geſtändnis ab, aus dem hervorgeht,
daß er in allen möglichen Objekten ſpekulierte: Getreide, Zucker,
Zinn, Kupfer und Effekten. Allein in Kuxen betrugen ſeine
Engagements im letzten Jahre 8334 Millionen Mark.

Einer, der ledig bleiben will, erläßt in der „Granſeer Ztg.“
in Fettdruck folgende geharniſchte Abwehrnotiz, die ebenſo ernſt
gemeint ſcheint, wie ſie humoriſtiſch wirken muß:

„Da ich durch die fortwährenden Beſuche, welche nur
dem Zwecke dienen können, mich mit heiratsfähigen Töchtern
in Verbindung zu fetzen, in meiner beruflichen Tätigkeit ſtark
beeinträchtigt werde, erſuche ich höflichſt, derartige Manipu-
lationen zu unt erlaſſen. Der in ſtiller Zurückgezogenheit
trotz ſeiner Ledigkeit glücklich lebende Gutsbeſitzer X. Y. Z.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 29. Aug. (Zweite Hreistktierarzt-

ſt e hle.) Dem zum Kreistierarzt ernannten Tierarzt Karl
St 7 defeder iſt die hieſige zweite Kreistierarztſtelle verliehen
worden.

l. Torgau, 28. Aug. (Verhafteh) und in das Gerichts
efängnis eingeliefert wurde der Lehrer Breitbart ausen. gexe im Verdacht ſteht, ſich an einer Schülerin ver-

en zu haben.gang Sangerhaufen, 28. Aug. (Ein Hockergrab ge
funden?) Wie der „Sangerh. Ztg.“ mitgeteilt wird, wurde in
einer Lehmgrube im Helmstal beim Ausſchachten ein
Skelett in Hockerſtellung ein Hockergrab aufge-
funden.

X Vacha, 28. Aug. (Totgefahren.) Jm RupsrotherSteinbruch bei dem dhöadorfe Eckweißbach geriet der 20 Jahre

alte Arbeiter Klüber unter einen Förderwagen. Er wurde über-
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod alsbald eintrat.

w. Kaſſel, 28. Aug. (Zur Oberbürgermerſter,
wahl.) Die heute abend zur Wahl des neuen Oberbürger
meiſters für Kaſſel zuſammengetretene Körperſchaft hat die
Wahl vis nach der für nächſte Woche zu erwartenden Be
e des Dr. Scholz als Oberbürgermeiſter von Char
ottenburg vertagt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.

42. Deutſcher Apotheker-Tag. Zu dem Punkte der Tages
ordnung wiſchen Krankenkaſſen und Apotheken
u ſich die Verſammlung auf einen Antrag, wonach der Vor-
ſtand beauftragt wird, dahin z wirken, daß bei der Rabattfeſtn die Verhältniſſe der tleinen w. nach Möglichkeitügſichtigt werden ſollen. Zu dem Thema „Vor und Äus-
bildung der Apotheker“ lag folgender Antrag der drei Kreiſe
Berlin vor: „Die Hauptverſammlung des Deutſchen Apotheker-
Vereins beauftragt den Vereinsvorſtand, bei den zuſtändigen
Stellen im Reiche wie in den einzelnen Bundesſtaaten aufs neue
dringend dahin vorſtellig zu werden, daß, den langjährigen Wün-
G und Beſtrebungen der erdrückenden Mehrheit der deutſchen

potheker und aller ihrer Fachkörperſchaften entſprechend, endlich
auch für den Eintritt in die Apothekerlaufbahn die Beibringung
des Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums, Realgymnaſiums oder
einer Oberrealſchule bei der letzteren verbunden mit dem Nach
weis entſprechender Kenntniſſe der lateiniſchen Sprache vor.
geſchrieben werde.“ Dieſer Arzag wurde einſtimmig ange
nommen. Weiter beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der
Regelung des Apothekenweſens und nahm folgende En ſchließung
an: „Die 42. Hauptverſammlung beſchließt, den Vorſtand zu be
auftragen, beim Gr Herrn Miniſter vorſtellig zu werden
daß baldigſt ein Geſetz ausgearbeitet werde, wonach alle Apotheken
in Preußen vererblich und übertragbar ſind, derart, daß die vor
dem 30. Juni 1894 errichteten uneingeſchränkt bleiben den Jn
habern bzw. deren Rechtsnachfolgern; den nach dieſem Datum er
richteten neben dem jedem preußiſchem Staatsbürger verfaſſungs-
mäßig zuſtehenden freien Verfügungsrecht über ſein Eigentum
(die Realien) die Uebertragbarkeit der Betriebserlaubnis an einen
der Königlichen Regierung genehmen Apotheker gewährleiſtet wird.
Dafür zahlt der Abgebende an den Staat, um den Geſchenk-
charakter zu nehmen, eine dem wahren Wert der Betriebserlaubnis
entſprechende Summe, erhält dagegen vom neuen Empfänger der
Konzeſſion als Entſchädigung für den aufgebauten Geſchäftswert,
der in Handel und Wandel überall ſelbſtverſtändlich Geltung hat,
eine dem Mehrfachen des Reingewinns entſprechende begrenzte
Summe, ſodaß der geſicherte Nahrungsſtand gewahrt wird.“
Ferner ſtimmte die Verſammlung einem Antrage Danzig zu, wo
nach bei Verleihung einer heimgefallenen Apotheke dem Geſchäfts-
nachfolger die Verpflichtung auferlegt werden ſoll, nicht nur die
Einrichtung und das Warenlager, ſondern auch das Grundſtück
zu einem angemeſſenen Preiſe zu übernehmen, ſofern der Ver
käufer dies verlangt und es ſich um ein Apothekengrundſtück
handelt. Nach der Vornahme von Wahlen wurde Frankfurt g. M.
zum nächſtjährigen Tagungsort beſtimmt. Für die folgenden Jahre
wurde Düſſeldorf bzw. Magdeburg in Ausſicht genommen.

Gerichtsſaal.
l. Sind Gänge zur Poſt kaufmänniſcher Dienſt? Halle,

27. Auguſt. (Kaufmannsgericht) Ein Handlungsgehilfe im
Alter von 21 Jahren wurde am 1. Auguſt im Kontor der hie-
ſigen Viehmarktsbank als Buchhalter mit einem Monatsgehalt
von 125 Mk. angeſtellt. Er ſoll den Erwartungen wenig ent-
ſprochen haben, ſo daß ihm angeraten wurde, ſich eine andere
Stellung zu ſuchen. Er kündigte auch zum 1. Oktober. Be
ſonderen Verdruß erregte er dadurch, daß er ſich bei Aufforde-
rungen, gelegentlich einmal Geld zur Poſt zu e ſchwierig
zeigte. Er meinte, es ſei nicht ſeine Sache als Buchhalter, Boten-
gänge zu machen, die bisher der Kaſſenbote verrichtet habe. Doch
ließ er ſich etwa drei- bis viermal zu ſolchen Gängen bereit finden.
Als er aber eines Abends vom erſten Buchhalter wieder einen
gleichen Auftrag erhielt, verweigerte er die Ausführung mit der
Begründung, er wolle nicht, daß ſich das einbürgere. Auf dieſe
Weigerung wurde ihm vom Vorſtand bereits zum 1. September
gekündigt. Er erklärte, dieſen Kündigungstermin werde er nicht
annehmen. Seine Zurückweiſung dieſes Kündigungsbeſchluſſes
war berechtigt, da monatliche Kündigungsfriſt vereinbart war
und ihm folglich früheſtens zum 1. Oktober gekündigt werden
konnte. Am 23. Auguſt nahm deshalb der Direktor mit ihm eine
Ausſprache vor, in der er an ihn die beſtimmte Frage richtete,
ob er ſeine Weigerung, zur Poſt zu gehen, aufrecht erhalten
wolle. Er ſoll darauf nach den Angaben des Direktors und des
erſten Buchhalters mit einem ſehr entſchiedenen Ja geantwortet
haben, was er freilich beſtreitet. Der Direktor erklärte ihn nun
mehr für entlaſſen. Dieſe ſofortige Entlaſſung focht der Buch-
halter vor dem Kaufmannsgericht als unbegründet an und for-
derte Weiterzahlung des Gehaltes vom 23, Auguſt bis 1. Oktober,
insgeſamt 160 Mk. Zur Rechtfertigung ſeines Anſpruchs gab er
an, er habe Gänge zur Poſt nicht überhaupt und ſchlechthin ver-
weigert; aus Gefälligkeit würde er einen ſolchen Weg ſehr wohl
einmal machen. Aber daß daraus eine Gewohnheit werde, das
habe er nicht zulaſſen können. Er habe den Eindruck gehabt, daß
man ihm aus unfreundlicher Geſinnung ſolche Wege auch ohne
Not und mit der Zeit wohl gar regelmäßig habe zumuten wollen.
Zu ſolchen Verrichtungen des Kaſſenboten ſei er aber als Buch-
halter nicht da. Der Direktor der beklagten Bank machte hier-
gegen geltend, daß es in ihrem Betriebe als eine Vertrauens-
ſache gelte, wenn ein Angeſtellter während der Büroſtunden mit
Geldlieferungen zur Poſt geſchickt werde. Das ſei kein Boten-
gang, ſondern ein Auftrag ehrenden Vertrauens. Wer von den
vier Buchhaltern des Kontors gerade abkömmlich ſei, der mache,
wenn der Kaſſenbote nicht da ſei, ſelbſtverſtändlich den Weg.
Auch er ſelbſt als Direktor würde nichts dabei finden, nötigen-
falls einen ſolchen Gang zu übernehmen. Der den Gerichts
vorſitz führende Stadtrat bemerkte dazu, auch er halte einen
derartigen Weg für eine Ehrenſache; eine entehrende Forderung
könne er in einem ſolchen Auftrage nicht finden. Auch er ſelbſt
habe ſchon manchmal gleich perſönlich Geld für die Stadt ein-
gezahlt. Der erſte Buchhalter der Bank bekundete, er ſei früher
auch öfter zu ſolchen Gängen angehalten worden und verrichte
ſie noch jetzt im Notfalle ſelbſt. Das Gericht fand nach längerer
Beratung, ein Vergleich ſei in dieſem Falle, der außerordentlich
ungewöhnlich liege, wohl das Geratenſte, obwohl auch eine Ent
ſcheidung ein gewiſſes Intereſſe habe. Die Sache verhalte ſich
ſo eigentümlich, daß das Gericht die Forderung des Klägers eben-
ſogut anerkennen wie abweiſen könne. Ein Handlungsgehilfe
ſei eine Perſon, die in einem Handelsgeſchäfte zur Leiſtung kauf-
männiſcher Dienſte angeſtellt iſt. Ob nun ein ſolcher Gang zur
Poſt auch als ein kaufmänniſcher Dienſt aufzufaſſen ſei, dar-
über ſeien die Meinungen bisher verſchieden. Es komme dabei
auf den Umfang des Betriebes an. Das Gericht ſei der Anſicht,
daß die Weigerung des Klägers in einem Großbetriebe berech
tigt ſein würde, in einem Kleinbetriebe dagegen nicht. Auf der
Reichsbank oder in andern großen Bankgeſchäften mit zahl-
reichem Perſonal erſcheine es dem Gericht unzuläſſig, dem Hand
lungsgehilfen öfter oder gar regelmäßig ſolche Wege zuzumuten.
Jn kleineren Geſchäften dagegen könne es allerdings nicht un
villig ſein, daß der Handlungsgehilfe auch ſolche Gänge mit ver
richte. Ein ähnlicher Unterſchied beſtehe ja auch in den Ob
liegenheiten der Stadträte und Bürgermeiſter großer und kleiner
Städte. In einer kleineren Stadt müſſe Stadtrat und Bürger
meiſter ſo manche Geſchäfte und Schreibereien ſelbſt beſorgen,
mit denen ſie ſich in einer größeren nicht zu befaſſen hätten.
Jm vorliegenden Falle habe ſich nun das Gericht beſonders ſchwer
ein beſtimmtes Urteil bilden können, weil es ſich weder um einen
Großbetrieb, noch um einen Kleinbetrieb, ſondern um einen
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n handle. Die Entſcheidung liege daher ganz in derrer un könne die gung et rung des Klägers
mogut bejahen wie verneinen. shalb keiner der ParJ Unrecht zu kun, ſchlage das Gericht einen Vergleich vor,

und zwar in der Form, daß die Beklagte dem Kläger 125 Mk.
ahle. Der Vertreter der Beklagten ging edoch nur auf eineSumme von 100 Mk. ein und nahm auch dieſen e i nur

auf Widerruf an. Er will erſt die Zuſtimmung des Vorſtandes
einholen. Erfolgt dieſe nicht, ſo wird das Gericht dann erſt
über den Umfang des Vetriebes der Beklagten durch einen Sach
verſtändigen genaue Feſtſtellungen treffen laſſen.

Der Fall RoosKlötze, der gelegentlich der Reichstagserſatz-
wahl im Wahlkreiſe Salzwedel-Gardelegen in vielen Tages
eitungen lebhaft erörtert wurde, fand am 27. Auguſt le b

ſchluß in der Verurteilung der beiden Haupttäter durch die Fe
Nenſtrafkammer des Landgerichts Stendal. In
der Nacht zum 2. Juli wurde Rektor RoosKlötze, als er nach
er Agitationsreiſe, die er im Jnterſſe des Bundes der Landwirte

internommen hatte, in ſeine Wohnung zurückkehren wollte, von
einigen e beleidigt und tätlich h und mißhandelt.
Dieſe Angelegenheit erregte um ſo mehr r als ſie in der
Kacht vor der Reichstagserſatzwahl geſchah. Die beiden erkannten
haupttäter, der Kütſcher Otto Hunderlage und der Muſiker
Rax Niendorf, beide in Klötze wohnhaft, wurden verhaftet
und heute aus der vorgeführt. Die Verhand
lung, zu der eine ganze Anzahl Zeugen und ein Arzt als
verſtändiger geladen waren, dauerte drei Stunden. Vier Zeugen
wurden nicht vereidigt, weil ſie im Verdacht der Beleidigung des
ektor Roos ſtehen. Das Urteil lautete gegen irre wegen
emeinſchaftlicher rig Körperverletzung und öffentlicher Be

idigung auf 6 Monate Gefängnis, gegen Niendorf wegen
emeinſchaftlicher gefährlicher Körperverletzung auf 2 Monate
efängnis. Dem Kläger Rektor Rvos wurde die Urteilsver

zffentlichung im „Klötzer Wochenblatt“ zugeſprochen.
Beſtätigtes Todesurteil. Das Reichsgericht zu Leipzig

verwarf am Donnerstag die Reviſion des 51 Jahre alten
Echreiners Georg Johann Graf, der vom Schwurgericht Kon
ſang am 11. Juli d. J. wegen Mordes zum Tode verurteilt wor
den iſt. Graf hatte am Morgen des 8. Mai d. J. in Radolfgell
die 49 Jahre alte Witwe Joſephine Wörner aus Eiferſucht er
mordet.

Sport und Jagd.
Rennen zu Baden-Baden am 28. Auguſt. 1. Altes

„chloß-Rennen. Diſt. 1800 Meter. 6500 Mk. 1. Jean
Sterns Benares (Garner), 2. Whiſpering Capt. (Burns), 3. Prince
Chriſtian (Marſh). Tot.. Sieg 42: 10. Platz 21, 55: 10. Ferner
liefen Scotsgap, Jſhkoodah, L'Or en Barre. 2. Prinz Herr-
mann zu Sachſen-Weimar-Memorial. Diſt. 2000
Meter. 36 000 Mk. 1. A. u. C. v. Weinbergs Nikias (O'Neill),
9. Alvarez (Archibald), 3. Lockruf (Burns). Tot: Sieg 17:10.
Platz 12, 14 10. Ferner Cairo, Kreuzer, Haparanda.
z Kincſem-Rennen. Diſt. 1400 Meter. 13 500 Mk. 1. Geſt.
Graditz' Leng (F. Bullock), 2. Aſchanti (Archibald), 3. Ninive
Davies). Tot.: w. n Platz 21, 15 10. Ferner lief:
Retaſtaſio. 4. aſſerfall-Handicap. Diſt. 2400Meter. 13 600 Mk. 1. R. Haniels Brachvogel (Archibald),
à Pelleas (Slade), 3. Mielleux (Kühl), Tot.: Sieg 30: 10. Platz 13,
16, 27: 10. Ferner liefen: Lord Mahyor, Sint Maximin, Van,
Lenetia, Porte Bonheur. Totaliſator-Hürden-
Kennen. Diſt. 3000 Meter. 5400 Mk. 1. Fichhofs Pane
Powers), 2. Bretelle (G. Mitchell), 3. Caſablanca IV (O'Connor).
dot.: 24: 10. Platz 13, 18, 14 10. Ferner liefen, Haematite,
Sona, Grosvenor, Gard, Aladdin, E. J. 6. SaidasSteeple-
Chaſe. Diſt. 4000 Meter. 7000 Mk. 1. H. de Mumms Duec de
Dantzig (Laſſus), 2. Bliſaire II (Powers), 3. Coram populo
ſoſack). Tot.: Sieg 32: 10. Platz: 15, 12: 10. Ferner liefen:
droedkin, Pompadour, Copley.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 29. Auguſt.

Von der Univerſität Halle.
Die venia legendi für Pſychiatrie und Neurologie erhielt an

ns Willige, Oberarzt der
pſhchigtriſchen und Nervenklinik. Seine Habilitationsſchrift han-
deit über „Akute paranoiſche Erkrankungen“. Dr. Willige iſt
1877 zu Erbſen, Kreis Uslar, Prov. Hannover, geboren. ine
hauptlehrer waren die Profeſſoren Cramer (Göttingen), Ziehen
Berlin), Mingazzini (Rom) und Anton (Halle). Juni 1912 wurde
er zum Oberarzt an der Halleſchen pſychiatriſchen und Nerven
künik ernannt.

Auszeichnung. Wie nun auch der „Reichsanzeiger“ amt
lich mitteilt, iſt dem Gondelführer Wilhelm Dem mer zu Halle
die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden.

Letzte Telegramme.
Große „Schlacht“ zwiſchen Schuljungens.

Verlin, 29. Auguſt. Am Küſtriner Platz kam es geſtern zu
einer regel rechten Schlacht zwiſchen 500 bis 600 Schul
jungen. Vor einigen Tagen war zwiſchen zwei Schülern ein
Streit entſtanden, der in Tätlichkeiten ausartete. Die beiden
Feinde wandten ſich an gleichgeſinnte Kameraden in ihrem
Viertel. Zwei Parteien bildeten ſich ſchnell. Es kam zunächſt zu
kleineren Reibereien. Geſtern trafen ſich die feindlichen Haufen

zu einer Entſcheidungsſchlacht. Ein Steinhagel,
der eine erhebliche Störung des Verkehrs bedeutete
ind die Paſſanten in Gefahr brachte, eröffnete den
Kampf. Bald waren die Kämpfer im Handgemenge. Ein
väüſtes Durcheinander und ein ohrenbetäubender
Lärm entſtanden. Einige Schutzleute erſchienen auf dem Plan
und führten die Anführer ab.

der Premierminiſter von Frauenrechtlerinnen mißhandelt.

Elgin, 29. Aug. Als Premierminiſter Asquith
n Loſſiemouth Golf ſpielte, griffen ihn zwei Frauen
kinmrechtlerinnen an, hielten ihn feſt, ſchleppten
ihn umher und ſchlugen ihm den Hut herunter,
Seine Tochter eilte ihm zu Hilfe. Zwei Detektivs brachten die
vütenden Frauen zur Polizeiwache.

Der Werftarbeiter- Ausſtand beendet.
New-York, 29. Aug. Der Ausſtand der Werft-
erbeiter iſt beendet.

Verbot der Waffeneinfuhr nach Mexiko.
Waſhington, 29. Aug. Das Schatzamt telegraphierte auf

Erſuchen von Bryan an alle Zollbeamten in den Ver
tinigten Stagaten;, auf alle Ladungen mit Waffen
iach Nexiko Beſchlag zu legen, ohne Rückſicht darauf,
für wen ſie beſtimmt ſind.

Pörſen- und Handelsteil.
Erfolgloſe Kuxverſteigerung. Bei der Zwangsverſteigerung

von Wertpapieren in Halle wurde auf 12 Kuxe der Gewerkſchaft
T hfere (Soltauer Kaliwerke) überhaupt kein Angebot
geben.

Zuckerfabrik Glauzig. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 11 Proz. feſt. Die Ausſichten wurden als
günſtig bezeichnet.

Die Doerſtewitz-Ratmannsdorfer Braunkohleninduſtrie-
Geſellſchaft erzielte 97 414 Mk. (i. V. 78 580 Mk.) Rohgewinn. Der
Verluſtvortrag vermindert ſich um 2229 Mk. Die Bankſchuld iſt
um 44 580 Mk. geringer als im Vorjahr.

ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke „Glückauf“ Akt.Geſ. Jn
der Aufſichtsratsſitzung wurde bei Vorlegung der Halbjahrsbilanz
S daß der Brikett- Abſatz ſeit dem Aufhören des
Syndikates (1. April d. J.) um rund 45 Proz. geſtiegen iſt.
Durch den guten, die volle Leiſtungsfähigkeit der Werksanlage be
anſpruchenden rig werde der Preisausfall mehr als wett ge
macht, ſo daß der r höher ſei als im Vorjahre.

Die Eiſenbahngeſeßſchaft Mühlhauſen--Ebeleben bean
tragt bei der ordentlichen Generalverſammlung auch die Auf
nahme einer Anleihe.

Gvthaer Waggonfabrik. Der Abſchluß für das am 30. Juni
abgelaufene Geſchäftsjahr ergibt nach Abſchreibungen von 372 525
Mark (i. V. 211 139) einen Reingewinn von 323 535 Mk. (i. V.
279 625). Davon ſollen nach Dotierung verſchiedener Fonds
12 ger Dividende (i. V. 10) auf die Vorzugsaktien und 91 pCt.
(i. V. 726) auf die Stammaktien verteilt ſowie 40 736 Mk. (i. V.
42 568) vorgetragen werden. Jm März d. J. begann die Geſell
ſt mit dem Bau von Flugzeugen, deren gerich in den Rahmen der bisherigen Fabrikation einfügt. Zurzei

iſt dieſe Abteilung zufriedenſtellend beſchäftigt. Die Verwaltungbeantragt bei der ordentlichen Generaiverſamnnung die Um

wandlung von 13 Stammaktien in Vorzugsaktien gegen Zuzahlung
von 300 Mk. Die neuen Vorzugsaktien ſollen für 1913/14
dividender rig ſein.

Leipziger Bierbrauerei Riebeck u. Co. Akt.Geſ. Leipzig.
g der außerordentlichen Generalverſammlung wurde nach dem

orſchlag des Vorſtandes und Aufſichtsrates einſtimmig und
debattelos eine Kapitalserhöhung um 3 000 000 Mk. auf 7 000 000
Mark durch Ausgabe von 3000 Mk. Vorzugsaktien mit Dividenden
berechtigung ab 1. Oktober 1913 beſchloſſen.

Konkurs W. Schlieben Co. Unter dem Andrang von
mehreren hundert Perſonen fand am Mittwoch beim Amtsgericht
Schöneberg die zeitweiſe ſtürmiſch verlaufene erſte Gläubigerver-
ſammlung ſtatt. Der Konkursverwalter erſtattete Bericht über
Gründung der Firma und die Urſachen des Zuſammenbruchs,
ſowie über die Geſchäftsführung des Gemeinſchuldners. Der Ver-
walter gab die Paſſiven auf etwa 216 Mill. Mark an.
Ueber die Aktiven iſt zunächſt keine genaue Angabe möglich. Eine
ſage Debatte entſpann ſich bei der Wahl des Gläubigeraus-

u es.
Gegen den Dauerdiskont von ſechs Prozent, an dem die

deutſche Reichsbank ſeit November 1911 feſthält, wendet ſich, im
Intereſſe von Jnduſtrie und Handel, ein mit großer Sachkenntnis
und Wärme geſchriebener Artikel in Nr. 24 des „Central-
blattes der Hütten- und Walzwerke“ (Verlag Berlin
W. 9). Es wird darin u. a. der Nachweis erbracht, daß die Diffe-
renz zwiſchen dem deutſchen Diskontſatz 6 Proz. und dem
engliſchen 416 Proz. den beteiligten Kreiſen eine Steuer von
mindeſtens Dreihundert Millionen im Jahr auferlegt, alſo eine
Summe, ebenſo groß als die Jahresrate des jüngſt beſchloſſenen
Wehrbeitrages, die ſich aber auf ganz Deutſchland verteilt, wäh-
rend der Dauerdiskont von ſechs Prozent eine Sonder-
ſteuer bildet. Die am Schluß des Artikels empfohlenen Maß-
regeln zur Abhilfe dürften unter dieſen Umſtänden eingehender
Beachtung ſeitens der leitenden Kreiſe wert ſein.

Eine Landeshypothekenbank in Windhuk. Wie die „Frankf.
Ztg.“ hört, wurde der Direktor der Heſſiſchen Landeshypotheken-
bank Dr. Freſenius unter etwa 70 Bewerbern vom Reichs-
kolonialamt ausgewählt, um in Windhuk eine Landes-
hypothekenbank nach dem Muſter der Heſſiſchen ins Leben
u rufen. Die Verhandlungen dürften dieſer Tage zum Abſchluß
gelangen.

Keine Ausgabe von Kolonial-Schatzſcheinen. Wie wir
hören, haben die in der Schwebe befindlichen Verhandlungen mit
dem Bankenkonſortium abgebrochen werden müſſen, da das
Reichskolonialamt auf ein formelles Hindernis ſtieß. Es ſteht
nämlich verfaſſungsmäßig dem Kolonialamt das Recht auf Be
gebung eigener Schatzſcheine nicht zu. Wir hören, daß der be-
nötigte Betrag dem' ReichsKolonialamt durch das Reichsſchatz
amt vorgeſtreckt wird, das ſich wiederum durch Begebung von
ReichsSchatzſcheinen bei der Reichsbank decken wird.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 28. Auguſt.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mars (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 ky) Amerik. mix. 165 167
do. abfall. runder 146 160Auguſt OdeſſaSeptember weißer Natal 227Dezember Erbſen (per 1000 Kg):

Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.“)(per 1000 xg) mittel 164 173
abfall. feine Taubenerbſen 177--200Mai Viktoriaerbſen dSeptember Kleine Kocherbſen 2Dezbr. Weizenmehl (per 100 Kkg)Gerſteff) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 158 165

do. ſchwere 166 175
Wintergerſte, inländ. u
ruſſ. u. Donau leichte

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50 28. 25
Roggenmehl (vper 100 Kkg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.40

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.40 10.90
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 176--190 Roggenkleie 10.50--11.00
do, mittel do. 166--175 Seradella
do. gering do. c Lupinen, gelbe u
mit Geruch blaue cab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 197--198 inländ. fein 172 185
Auguſt mittel 164-171, geringSept. 200 200 200 200 ég 164 164 164
Okt. 20054 200 201 200 SDezemb. Dezör. 1665 166 166Mai 205 205 206 200 Mai 169--168
Roggen (RNormalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000ky)ab Bahn 161
Sept. 163 163 164 163
Oktbr. 166 166 166
Dez. 166 166 167x 167

Mai 171 170Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed 143 147
Se (ab Bahn u. Kahn)

u

Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 25--26.25

(feinſte Marken üoer Notlz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20. 10--22.30
Arf Sept. 20.50.ü b l (per 100 kg in Zaß):
Oktbr. 66.00--665,90 66. 00

Dezbr. 77Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. Auguſt.

prompte Lieferung in Mengen von 10000
netto Kaſſe 24,50--25,00 Mk.

Berlin, 28. Auguſt.
AuguſtSeptember 24,25 Mk.

Prima Kartoffelmehl und Stärke,
Parität frei Magdeburg,

und Kartoffelmehl
Tendenz: ruhig,

Kartoffelſtärke

Gpiritus.
Hamburg, 28, Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,

AuguſtSeptember 291 G., September Oktober 292/, G.
VParis, 28. Augüſt. Spiritus ſchwach, Aug. 42,50, Sept. 42,75,

September Dezember 43,00, Januar-April 44,25.
Oele und Oelfrüchte.

Ksln, 28. Auguſt. Rübbl loko 71,00, Oktober 70,00.
Hamburg, 28. Auguſt. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 28. Auguſt. Leinbl feſt, loko Septbr. 27

September Dezember 28, JanuarApril 28
Paris, 28. Auguſt. Rübbl behauptet, Aug. 79,50, Sept. 77,50,

September Dezember 76,25, Januar April 74,78.
ucker.W. Hamburg, 28. Auguſt. Ke Fehuller 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Auguſt 9,65, per September 9,50, per Oktober 9,25,
per Oktober Dezember 9,25, per Januar-März 9,87/,, per Mai 9,56.
Tendenz: behauptet.

W. London, 28. Auguſt, Rüben9ohzucker 88 Auguſt 9 ſh
d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. a d. nom,

ruhig.
Kaffee.

Hambnrg, 28. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Septbr. 47 G., Dezbr. 48 G., März 49 G.,
Mai 49 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 28. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 46S Savre, 28. Auguſt. Kaffee Good average Santos Sept. 60

Dezember 60 März 607,, Mai 608/,. Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 27. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack

in Rio, 73 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 28. Auguſt. Baumwolle, ruhig.
loko 64,50 Mk.

Antwerpen, 28. Auguſt, Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Sept. 6,15, Mai 5,90 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 28. Aug. Baum wolle. Umſatz 14000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni
Auguſt Sept. 6,65, per Septbr. Oktober 6,57, per Oktbr. Novbr. 6,54,
per November- Dezember 6,49, per Dezbr.-Jan. 6,49, per Januar-
Februar 6,50, per Februar-März 6,51, per März-April 6,53, per
April-Mai 6,53, per MaiJuni 6,54.

Metalle.
Amſterdam, 28. Auguſt. Baneazinn feſt, loko 11se
London, 28. Aug. Blei, ſpan., 20 Lſtrl., engl. 208/, Lſtrl.,

Zinn 195 Lſirl., Zink 212 Lſtrl., ChiliKupfer 71 Lſtrl,, 3 Monate
70 Lſtrl.

Glasgow, 28. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 55 h. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Halle, 27. Auguſt.

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Sagal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 18. Auguſt bis
23. Auguſt 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 8 jähr.,
1780 Pfd., 52 1 Verk.*; 4jähr., 1560 Pſd., 49 1 Verk.*
Bullen: 2jähr., 1080 Pfd., 51 1 Verk.*; 24 2jähr., 1250
bis 10650 Pfd., 50 2 Verk. 3jähr., 1600 Pfd., 49
1 Verk.*; 2jähr.,, 1150 Pfd., 48 1 Verk.*: 2jähr., 955 Pſfd.,
45 1 Verk.* Fäürſen: 2jähr., 775 Pfd., 44 AC, 1 Verk.“
Kühe: 5Sjähr., 1440 Pfd., 49 1 Verk.*; 5jtihr., 1140 Pſd.,
48 1 Verk.*; 7--6jähr., 1300 920 Pfd., 46 AG, 2 Verk.*;
7-3jähr., 1374 1080 Pfd., 45 9 Verk.“; 7 3jähr., 1195
bis 940 Pfd., 43 C, 5 Verk.*; 1110 Pfd., 42 1 Verk.“; 8 bis
4jähr., 1080--900 Pfd., 40 ACG, 2 Verk.*; 6jähr., 1355 Pfd., 38
1 Verk.*; 11--9jähr., 1326-1140 Pfd., 36 2 Verk.*;
Schweine: 260 Pfd., 62 1 Verk. 331-250 Pfd., 62
7 Verk.“: 360--260 Pfd., 61 10 Verk.*; 346--247 Pfd., 60
32 Verk.*; 294--270 Pfd., 58 3 Verk. 310 Pfd., 57
1 Verk.* Durchſchnittspreis: 60,83 per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 27. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-
bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter
Ia. Qual. 119--121 IIa Qual. 118--119 .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 64,25 65,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 65,50--72,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 66,50--72,00 A. Specdk:
ruhig.

Upland middling

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 28. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 97

per Juli per Sept. 958 per Dezbr. 97/,, per Mai 100,.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 8,95Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 28. Auguſt. Weizen per Sept. 85/,, per Dez. 898/
per Mai 94 Mais, per Sept. 72*/, per Dez. 68 per Mai 69

W. New-York, 28. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,59. Kupfer 15,12 15,87.

W. New-York, 28. Auguſt, Schmalz Weſternſteam 11,45, Rohe
nnd Brothers 12,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 27. Auguſt 1.10, 28. Auguſt 1,10, Grochlitz
0.86, 0,83. Nebra Obp. 1.92, 1.94, Nebra Untvp.
1.28, 1.30, Brückenp. Köſen 0,68, 0.66.Weißenfels Untp. 0.00, 0.04, Trotha 1.790, 1.66, Als

leben 1,22, 1. 16. Bernburg 0,86. 0,78. Calbe Obp.
1 50, 1.48. Calbe Utp. 0.42, 0,30, Grizehne 0,56, 0.41.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: MaxEbeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels-
teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern morgen 2 Uhr verschied nach Kurzem

Krankenlager unser lieber, guter Vater, Schwieger-
und Grossvater, der Rentier

Karl Frlodrich
im fast vollendeten 77. Lebensjahre.

Harsdorf, den 28. August 1913.
Um stille Teihnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle a. S., Harsdorf Berga.

Die Beerdigungfindet Sonntag, d. 31., nachm. 3Uhrstatt.

Junb für Handel und Industrie ter Fillale Halle a S Aktien Kapital und Reserven.
z 192 Millionen MarK. 2
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